
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
18 (1892)

25.6.1892 (No. 147)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1073226

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1073226


Willielmslmvener Tageblatt
X / UNö ^

Bestelluuge»
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeige«

nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf .» für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Redaktion u . Expedition : KronprinMstraße Rr . 1.

Amtliches Or-a« für flmmtliche Kaiserl., Kämst, n . Wl . Kehrr-en, ssme für dir Gemeinde » Ka«t ». Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 147. Sonnabend , den 25 . Juni 1892. 18. Jahrgang

Abonnements-Einladung.
Mit dem 1 . Juli beginnt das Abonnement auf das

3 . Quartal des

„wilhelmshavener Tageblatt "
und amtliche« Anzeiger .

Das „ Wilhelmshaven « Tageblatt "
, das älteste und

gelesenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird auch im
neuen Vierteljahr bemüht sein , den erfreulicherweise von Quartal

zu Quartal wachsenden Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .
Zn diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt " seinem

bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste , von dem Neuen
das Neueste zu bieten , getreu , bestrebt bleiben , nach Möglichkeit
allen Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden .

Es soll deshalb die politische Haltung keine sich einseitig
auf einen scharf abgegrenzten Parteistandpunkt beschränkende , keine
intolerante sein , sie soll vielmehr dahin streben , Niemandem zu
Lieb und Niemandem zu Leid ein klares , übersichtliches Bild der
gesummten politischen Lage im In - und Auslande zu geben .
Fragen von einschneidendem Interesse und sensationelle Ereignisse
werden in leichtfaßlichen Leitartikeln , die sich ebensowohl von ödem

Parteigezänk wie von ermüdender Weitschweifigkeit geflissentlich
fernhalten , besprochen .

Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch
Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen , als dies durch andere Blätter möglich sein wird .

Die Marine -Nachrichten werden , der Eigenart unserer Stadt

entsprechend , sich größter Genauigkeit und Ausführlichkeit befleißigen ,
lieber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den auswärtigen
Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokale « Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammte « Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Gehässigkeiten und Schärfe möglichst vermeidende , Besprechung
finden .

Aus der näheren und weiteren Amgeb « « g sollen die

wichtigsten und unsere Mitbürger zunächst berührenden Angelegen¬
heiten wie bisher eine Stätte erhalten .

Im Sprechfaal wird den Abonnenten nach wie vor Gelegen¬
heit zur freien Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende

Mängel und Uebelstände geboten .

Gebührende Beachtung werden soweit der Rahmen des Blattes
es zuläßt , K « « st- U« d Wissenschaft , Literatur und Handel
finden .

Für den « nterhaltendm Weil sind eine Reihe fesselnder
Erzählungen aus bewährten Federn gewonnen .

Zum Schluß wollen wir unsere verehrten Leser , namentlich
die Geschäftstreibenden , noch darauf Hinweisen , daß die außer¬

ordentlich starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem

übertresfende und sich auf ake Schichten der Bevölkerung er¬
streckende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden als

Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " die koste Gewähr
bietet für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und Um¬

gegend , wie auch in Marinekreisen . Der Preis des Abonnements
und der Inserate bleibt der bisherige .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag n. Expedition des „Wilh. Tagebl." !

d. Die neue Schlapps irr Ostafrika .
Noch kein Jahr ist ins Land gegangen , seit die betrübend !

Kunde von der Niedermetzelung der Zelewskt '
schen Expedition in

Deutschland eintraf und schon wieder meldet uns der Telegraph
eine neue Hiobspost aus dem dunklen Erdtheil . Wir haben die¬

selbe bereits gestern telegraphisch mitgetheilt , wollen sie jedoch der

Vollständigkeit halber hier nochmals wiederholen :
Dar - es - Salaam , 22 . Juni . Der Unteroffizier Bartel ,

selbst verwundet , und der Lazarethgehülse Wiest melden , daß am
10 . Juni bei Moschi ein Gefecht stattgefunden , wobei Chef
Bülow und Lieutenant Wolfrum , sowie zwanzig Sudanesen ge¬
fallen seien . Die Unteroffiziere Wutzer und Wittstock halten mi >
64 Mann die Kilimandjarostation . Die von hier abgesandte
Verstärkung von 180 Mann ist heute in Tanga eingetroffe »
und sofort ins Innere dirigirt worden .

Damit haben sich die schlimmsten Befürchtungen , die man be¬

züglich der Bülow '
schen Expedition auf Grund der ersten aus

englischen Quellen stammanden Mittheilungen hegen mußte , nur

allzuschnell bestätigt .
Die englischen Meldungen aus Ostasrika haben sich , namentlich

wo es sich um deutsche Verhältnisse handelt , durch allzugroße
Glaubwürdigkeit bisher nicht ausgezeichnet , um so weniger , als sie
meist auf den berüchtigten Araberbotschaften fußten , denen man

wohl nicht mehr Glauben beimessen darf , als unseren mit Recht
verschrieenen Fuhrmanns -Nachrichten . Die Hoffnung , daß auch
diesmal eine englische Uebertreibung vorliege , ist jedoch schneller
als uns lieb sein kann , hinfällig geworden . Der Wortlaut des

obigen Telegramms ist von einer Deutlichkeit , die leider keinen

Zweifel über den Umfang der Niederlage mehr zuläßt .
Aus ganz unverfänglicher deutscher Quelle , aus dem Munde

zweier verwundeter und von der Bülowschen Expedition abge¬
sprengter Unteroffiziere kommt die Meldung , daß am 10 . Juni
bei Moschi ein Gefecht stattgesundcn , in welchem Lieut . Frhr . v.
Bülow , Chef der 6 . Kompagnie und der der 4 . Kompagnie ent¬
nommene Lieut . v . d . Wolfrum nebst 20 Sudanesen gefallen seien.

Chef Bülow befand sich mit seiner Kompagnie auf der Kilima -

Ndscharostation , die er in Abwesenheit des beurlaubten Dr . Peters
auch verwaltete . Die fortwährenden Unruhen der Bewohner
Moschis , der sonst deutschfreundlich gewesenen Dschagga veranlagten
Bülow , einen Streifzug gegen dieselben zu unternehmen .

Von seinem Vorhaben benachrichtigte v . Bülow zuvor die
im Gebiet der Dschagga wohnenden englischen Missionare , um

diesen die Möglichkeit zu gewähren , ihre Person in Sicherheit zu
bringen . Allem Anschein nach ist der Expedition diese wohlwollende
Rücksichtnahme zum Verderben geworden . Zweifellos haben die

Dschagga von der gegen sie geplanten Expedition Wind bekommen ,
ob durch die Engländer mag dahingestellt bleiben , und haben nun

ihrerseits Bülow wie vor Jahren seinen wackeren Kameraden

Zelewski in eine Mausefalle gelockt.
Nähere Nachrichten liegen bisher nicht vor , doch genügen die

vorhandenen vollständig , um zu erkennen , daß unsere Kolonial¬

politik eine neue gewaltige Schlappe erlitten hat , die von Neuem

zu einer Verstärkung der Schutztruppe nothwendig drängt . Ver -

tärlungeu sind zwar bereits nach dem Innern abgegangen , ob

ie aber noch zeitig genug eintreffen , um die außerordentlich wichtige
Kilima -Ndscharostation und das Fort Marangu zu halten , ist mehr
als zweifelhaft .

Deutsches Reich .
Berlin , 23 . Juni . Wie verlautet , wurde Rektor Ahlwardt

heute Mittag wieder verhaftet . Das Kammergericht hob den

gegentheil 'gen Beschluß des Landgerichts auf .

Zu der Meldung , daß die Söhne des Kaisers nicht geimpft
wären , theilt Sanitätsrath Dr . Pisstn der „Voss . Ztg ." authentisch
mit , daß sämmtliche Kinder des Kaisers in dem ersten Lebens¬

jahre mit Erfolg geimpft worden sind . Sowohl der frühere
Leibarzt der Kaiserin , der verstorbene Oberstabsarzt Dr . Ebmeier
in Potsdam , wie auch der jetzige Leibarzt hätten die Lymphe dazu
von ihm bezogen .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bespricht die Erörterungen der

Presse über die Interpellation Sattler wegen der Königlichen
Theater in Hannover , Wiesbaden und Kassel . Nach dem Blatte

hätten die Verhandlungen über die Erhöhung der Krondotation
im Jahre 1889 in Betreff der Theater nichts enthalten ; von einer

moralischen Verpflichtung , welche durch die Erhöhung der Krondo¬
tation von 1889 begründet wäre , könne daher im Ernste nicht die

Rede sein . Dagegen solle nicht bestritten werden , daß 1868 die

Theaterfrage auf die Erhöhung der Krondotation von maßgebendem
Einfluß gewesen sein mag . UebrigenS seien die Zuschüsse seit
1868 für Wiesbaden von 42000 auf 241000 M -, für Kassel
von 23000 auf 205000 M . , fürHannovervon363000auf521000 M -,

gestiegen . Der Hausminister habe bei einer Besprechung mit dem

Oberbürgermeister von Wiesbaden die ungeschmälerten bisherigen
Zuschüsse für eine Reihe von Jahren zugesichert und nur eine

zukünftige Verminderung für nothwendig bezeichnet . Ueber das

Maß der Verminderung seien bisher keine Vorschläge gemacht .

Diese Ausführungen der „ Nordd . Allg . Ztg . " werden auch von

„ Wolffs Büreau " verbreitet .

Potsdam , 23 . Juni . Um 1 Uhr landete der Kaiser , König

Humbert , die Kaiserin und die Königin Margherita auf der Pfauen¬
insel . Das Frühstück wurde in einem Zelte eingenommen , da

Regenwetter eingetreten . Nach dem Frühstück begaben sich die

Herrschaften trotz des Regenwetters ins Freie und gingen nach der

Rutschbahn . Um 2 i/z Uhr kamen auch die drei ältesten Prinzen

nach der Pfaueninsel . Gegen 3 Uhr wurde der Dampfer wieder

bestiegen zur Fahrt um die Pfaueninsel nach Wannsee , alsdann

erfolgte die Rückfahrt nach der Matrosenstation , wo um 3 r/z Uhr
die Landung erfolgte . Hier bestiegen die Kaiserin und die Königin
Margherita einen Zweispänner , der Kaiser und der König Humvert
einen andern Zweispänner und fuhren nach dem Neuen Palais . —

Auf Schloß Glienike fand heute Abend 7 Uhr bei dem Prinzen
Friedrich Leopold zu Ehren des italienischen Königspaares eine

Prunktafel statt , woran auch das Kaiserpaar theilnahm . Um

8 Uhr 12 Min . begaben sich der Kaiser und die Kaiserin mit

dem König und der Königin von Italien ins Neue Palais , wo
im Marmorsaale eine Musiksoiree stattfindet .

Hamburg , 22 . Juni . Auf dem gestern von Brasilien ange¬
kommenen Hamburger Dampfer „ Pernambuco " sind laut V . Z .

während der Reise 5 Mann Besatzung am gelben Fieber

gestorben .
Frankfurt a . M - , 22 . Juni . Der Landrichter Liebmann

ist in gleicher Eigenschaft nach Hagen in Westfalen versetzt worden .

(Liebmann war beschuldigt , fahrlässtig mit einer eidlichen Aussage

umgegangen zu sein .)
Mainz , 22 . Juni . Der Lieutenant von Lucius wurde zu

drei Monaten Festungshaft verurtheilt . Er beabsichtigt , nach

Verbüßung seiner Strafe aus dem Militärdienst zu scheiden und

nach Dresden überzusiedeln .
Münster , 23 . Juni . Bei dem heutigen Festmahl toastete

Herzog Wilhelm von Württemberg auf den Kaiser Wilhelm als

Vorbild eines Soldaten und die Hoffnung der Zukunft , Oberst
v . Warendorff auf den Herzog , Letzterer wiederum auf das Regi¬
ment , der commandirende General v . Albedhll auf die österreichisch¬
deutsche Waffenbrüderschaft .

Zrrthüurer .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

I .

Auf dem in der Mark unweit der Stadt Nauen belegenen
Gute des Barons von Letten herrschte eine sehr lebhafte Geschäftig¬
keit.

Der Mai hatte die Wiesen , die wohlbestellten Felder und den

nahen Forst mit frischem Grün und süß duftenden bunten Blumen

geschmückt, im Garten und innerhalb des Herrenhauses regten sich
aber die fleißigen Hände der Diener und der noch hinzugezogencn
Hilfsarbeiter , um jedem Fleck ein gefälliges , festliches Ansehen zu
geben .

Man traf auf Lettenhofen die Vorbereitungen zur Hochzeits¬
feier der ältesten Tochter des Barons mit dem Rittmeister von
Warnbeck , dessen sehr schöne, stattliche Besitzung nur wenige Meilen

von dem Gute seines Schwiegervaters entfernt lag ^ ^
Es war ein lachender , thaufrischer Morgen . Herr von Letten ,

eine markige , mittelgroße Gestalt , noch in den besten Jahren , mit

blondem Haar , Hellen , graublauen Augen und sonnverbranntem

Gesicht mit starken , aber wohlgeformten Zügen , stand auf der Rampe
des zwischen Hof und Garten gelegenen , sich sehr lang hinstreckenden

Wohnhauses und sah mit vergnüglichem Schmunzeln dem Kutscher

zu , der soeben zwei prächtige braune Pferde an einen viersitzigen

Wagen , dessen Verdeck zurückgeschlagen war , gespannt hatte .

„ Hast recht , Jochem , daß Du den großen Wagen nimmst , der

Herr Rittmeister wird wohl eine Menge Päckereien mitbringen ! "

rief er dem Kutscher gut gelaunt zu .

„ Das soll wohl sein , gnädiger Herr " , erwiderte Jochem , sich

die Stirn reibend , in seinem behäbigen märkischen Platt , „ und was

Herr Bodmer ist , der wird ja auch unserm Junker ein Stück Wegs

entgegen gegangen sein und mit zurückfahren wollen . "

Herr von Letten nickte.

„-Konnt 's bequemer haben und gleich mit nach der Station

fahren . Aber jeder nach seinem Geschmack; dem Menschen ist ein¬

mal nicht wohl , wenn er nicht Morgens vor dem Frühstück eine

Meile Wegs gelaufen ist. "

Er wartete , bis der Wagen , der den Rittmeister von Warn -

bcck von der Eisenbahnstation Nauen abholen sollte , vom Hof ge¬
rollt war , dann drehte er sich um , trat in das Haus und schritt
durch einen breiten , mit hohen , dunklen , eichenen Schränken besetz¬
ten Flur , an dessen freien Wänden Hirschgeweihe und allerlei aus¬

gestopfte Vögel zu sehen waren , zu einem auf der Rückseite des

Hauses nach dem Garten zu gelegenen , einfach , aber wohnlich ein¬

gerichteten Zimmer , in welchem die Familie gewöhnlich ihre Mahl¬

zeiten einzunehmen pflegte . Auch jetzt war daselbst der Frühstücks -

tisch gedeckt , und zwei Damen in Hellen Morgenkleidern befanden

sich in dem Raume .
„ Guten Morgen , liebe Sophie , guten Morgen , Hildegard !"

begrüßte sie der Baron , indem er die ältere , zart , aber noch sehr-

hübsch aussehende Dame auf die Stirn küßte und der jüngeren

liebkosend über das reiche , in prächtigen Zöpfen über ihre Schultern

fallende , aschblonde Haar strich.

„ O , Ihr habt mit dem Frühstück auf mich gewartet "
, fügte

er mit einem Blick auf die noch unberührten Tassen und den sum¬

menden Wasserkessel hinzu ; „ ich habe mich auf dem Hofe aufge -

haltcn , es war mir , als müsse ich mit eigenen Augen die Abfahrt
des Wagens überwachen ."

„ Der Wagen fährt aber wöchentlich ein paarmal nach der

Eisenbahnstation , Papa " , scherzte Hildegard .

„ Das thut er , Jungfer Naseweis "
, gab der Baron lachend

zurück , „ aber so viel ich weiß , hat er noch nie den Bräutigam ab¬

geholt , welcher kommt , um mit einer meiner Töchter Hochzeit zu
halten ."

„ Und sie uns dann zu entführen " , setzte Frau von Letten

hinzu , während es wie ein Hauch der Wehmuth über ihr blasses ,

seines Gesicht zu fliegen schien.

„ Der Lauf der Welt , Sophie , entführte ich Dich nicht Deinen

Eltern ? " erwiderte der Baron zärtlich , indem er seinen Arm um

die Gattin legte , „ und ich weiß , Du hast es nie bereut , mir ge-

folgt zu sein . "

„ Nie , nie , mein guter Erich " , versicherte sie und die blauen

Augen sahen mit einem so warmen Blick zu ihm auf , daß sie ganz

jugendlich erschienen .

„ Nun aber an die Gewehre !" rief der Baron wieder in mun¬

terem Tone . „ Schnell eine Tasse Kaffee , Mutter , und Du , Hilde¬

gard , streiche mir ein Butterbrod , und frühstückt selber ordentlich
und flink , wir haben nicht viel Zeit zu verlieren , in spätestens an¬

derthalb Stunden ist Warnbeck hier und bis dahin giebt es alle

Hände voll zu thuu . "

Er ließ den Worten die That folgen , nahm die Tasse , welche

ihm seine Gemahlin reichte , leerte sie schnell, verzehrte das von

Hildegard gestrichene Butterbrod mit einem ansehnlichen Zubehör
von Ei , Schinken und kaltem Braten und ließ der ersten Auflage
eine zweite folgen . Auch die beiden Damen hatten sich mit Trank

und Speise versehen , und mehrere Minuten herrschte Schweigen
im Zimmer , so daß man das durch die geöffneten Fenster herein¬
dringende Zwitschern der Vögel deutlich vernahm . Der Baron be¬

trachtete als Landbewohner vom echten Schrot und Korn das Essen
als eine gar ernste und wichtige Thätigkeit der Menschen und liebte

nicht , dieselbe durch Reden zu unterbrechen , dennoch war er es , der

zuerst wieder sprach .



München , 23 . Juni . Fürst Bismarck trifft heute Nacht
3 Uhr hier ein . Von Leinbach ab stellt die bayerische Bahn dem
Fürsten einen Extrazug , wie das auch bei früher « Gelegenheiten
der Fall war .

« » » l « » ».
Wien , 23 . Juni . Fürst Bismarck wohnte dem Diner beim

Grafen Henkel v . Donnersmark bei und fuhr Abends um 11 Uhr
nach dem Prater . Der Fürst erschien alsdann in der Ausstellung ,
woselbst er kurze Zeit verweilte . Die Meldung auswärtiger
Blätter , daß der Graf Kalnoky bei der Soiree des Grafen Palffy
kühl behandelt worden sei , ist unrichtig . Der Graf erschien unter
den ersten geladenen Gästen und verweilte , sich lebhaft unter¬
haltend , bis Mitternacht .

Wien , 23 . Juni . Bei dem Besuche der Theater - und Musik¬
ausstellung verweilte Fürst Bismarck einige Zeit in dem Münchener
Bierrestaurant , in dem sich nur noch wenige Gäste aufhielten .
Wie die Blätter melden , dankte Fürst Bismarck beim Verlassen des
Lokals für die ihm zu Theil gewordene freundliche Begrüßung ,
indem er hinzufügte , daß ihn nun auch verwandtschaftliche Be¬
ziehungen an Wien knüpften und er auch sonst ein freier und un¬
abhängiger Mann sei , so hoffe er öfter das gastfreundliche Wien
besuchen zu können .

Wien , 23 . Juni . Die „ Neue Freie Presse " meldet : Aus
der persönlichen Umgebung Bismarcks verlautet , daß der Zar
Schuwalow telegraphisch beauftragte , dem Fürsten Bismarck und
dem Grafen Herbert Bismarck die herzlichsten Glückwünsche zur
Hochzeitsseier auszusprechen .

Wien , 23 . Juni . Der Fürst und die Fürstin Bismarck
sind heute Nachmittag nach München abgereist . Wie verlautet ,
werden sich in Linz Graf Herbert Bismarck und Gemahlin dem
Fürstenpaare anschließen .

Paris , 22 . Juni . Es heißt , die Gesellschaft zur Herstellung
von Dynamit erlitt einen Verlust von ca . 5 Millionen durch
Unterschlagung . Den Morgenblättern zufolge sind zwei Mitglieder
des Verwaltungsraths , Gilbert Legay , ehemaliger Präfect und
Senator , sowie Dircctor der Departementsgeschäfte im Ministerium
des Innern , und Alton , ehemaliger Agent der Panamagesellschaft ,
des Vergehens beschuldigt . Bet beiden wurden Haussuchungen
vorgenommen . Legay verließ Paris , Alton soll verhaftet sein.

Montbrison , 22 . Juni . Das Schwurgericht verurtheilte
Ravachol dem Anträge des Generalstaatsanwalts gemäß zum Tode .

Montbrison , 21 . Juni . Anläßlich des Ravacholprozesses
sind hier derartige Vorkehrungen getroffen , als ob die Stadt sich
im Belagerungszustand befände . Die Wohnungen des Gerichts¬
präsidenten , der Staatsanwälte , aller Richter , Geschworenen und
Zeugen werden militärisch und polizeilich bewacht . Die Behörden
befürchten fortgesetzt einen anarchistischen Handstreich . Gestern
Nachmittag hat der Präsident des Gerichtshofes Ravachol im Ge -
fängniß besucht . Das Gerichtsgebäude , sowie das Gefängniß sind
militärisch besetzt und polizeilich abgesperrt . Bei dem heutigen
Beginn des Prozesses Ravachol wurde einer der ausgeloosten
Geschworenen beim Aufruf vor Angst ohnmächtig .

Barcelona , 21 . Juni . Gestern fand ein Dynamitattentat
statt , welches gegen die Kavalleriekaserne gerichtet war . Der
Schaden ist nur unbedeutend . Drei Verdächtige wurden verhaftet .

Chicago , 23 . Juni . Cleveland wurde im ersten Wahl¬
gange zum demokratischen Candidaten für die Präsidentschafts -
Wahl gewählt .

Mariae .
8 Wilhelmshaven , 24. Junt . S . M . Pzrsrzg . „Brummer " ist gester «

Nachmittag t» den neuen Hafen eivgelaufen und verholte später in den Bor°
Hafen des alten HafenS . — Kaptlt . Wühler, 1 . Adjutantdes StationslommdoS.
ist von der Dienstreise zurückgekehrt . — Lt . z. S . tzalkenthal ist mit den Minen-
sahrzeugen für die III . Matr.-Art.-Abt . gestern nach Lehe in See gegangen .— Kaptlt . Gehl ist von der Dienstreise zurückgekehrt . — Mar.-Stct .-Ger.-A'tuar
Htlker hat einen Urlaub bis 10. Juli d . I . angelreten. — S . M . Bermfrzg .
„Albatroß " ist heut« Morgen von der Außenjade gekommen und um 11 Uhr
30 Min. auf Rhede geankert.

— Kiel, 23 . Juni. Die herannahenden Segel -Regatten des
Kaiser ! . Jacht -Clubs machen sich auf der Föhrde schon bemerkbar .
Mit den zahlreichen hier beheimatheten Jachten , Kuttern und
Booten werden fleißig Uebungsfahrten unternommen ; heute Mittag
sah man auch die dem Prinzen Heinrich gehörende Jacht „ Irene "
ihre Boje verlassen und zumHasen hinaus steuern . So bietet die
Föhrde , obgleich , nachdem die Manöverflotte in See gegangen ,
nur wenige Kriegsschiffe auf ihr liegen , dennoch zeitweilig ein recht
belebtes Bild .

— Berlin, 23 . Juni. Ueber die Personalien der beiden bei
Mossi gefallenen Offiziere der Schutztruppe macht die K . Ztg .
folgende Angaben : Der Chef Frhr . Albert v . Bülow , welcher
schon früher im Dienste der Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft
stand und seit 1885 fast ununterbrochen in Ostafrika sich aufhält ,
ist am 24 . Juni 1864 zu Smyrna in Kleinasien als Sohn des
dortigen deutschen Konsuls geboren und war früher Sekande -Lieut .
im 4 . Garde -Grenadier -Landwehr -Regiment . Lieutenant Wilhelm
Wolfrum , der im Frühjahr 1890 in die Schutztruppe unter Wiß -
mann eintrat , ist am 29 . Juni 1866 in München geboren und
war früher Lieutenant im 1 . König ! . Fuß -Artillerie -Regiment zu
Neu -Ulm .

— Rio Janetro , 21 . Juni. Die Regierungsböte begannen
am 19 . Juni das Bombardement auf Port Allegre in Rio

„ Bodmer ist natürlich wieder vor Thau und Tag davonge¬
gangen, " sagte er , „ wo der Mensch nur all das Unkraut läßt ,
dss er auf seinen Spaziergängen zusammenschleppt !"

„ Er wird nicht viel mehr sammeln, " antwortete Frau v.
Letten , „ sein Aufenthalt bei uns naht sich seinem Ende . "

„ Hat Mühe genug gekostet , ihn bis über die Hochzeit hier fest
zu halten, " bemerkte der Baron , „ wäre es nicht um Fritzens
willen gewesen , so wäre er doch kaum geblieben . Ich bin über¬
zeugt , er ist ihm jetzt entgegengelaufen und kommt mit Warnbeck
und ihm zurückgefahren , Jochem hat schon vorsorglich den großen
Wagen genommen . "

„ Er hängt sehr an Fritz, " versetzte die Baronin .
„ Und Fritz nicht minder an ihm, " fügte der Baron mit

einem Anflug von Unmuth hinzu , „ zuweilen will mir ' s scheinen ,
als käme bei ihm zuerst Herr Bodmer und dann seine Eltern . "

„ Bedenke , was ihm Fritz zu danken hat , was wir ihm zu
danken haben ! mahnte die Baronin .

„ Das thue ich ; er wird ja auch mir sehr fehlen, " gab der
Baron zu . „ Nur will es mich bedünken , als verzöget ihr ihn
etwas , Du , Sophie , und auch die Mädchen ; ist es nicht so , Hil¬
degard ? "

Das junge Mädchen ward bei der Anrede dunkelroth und
vertheidigte sich in sichtlicher Verwirrung , die Bemerkung des
Vaters schien ihr peinlich und ihr besonders darum zu thun zu
sein , den sinnend auf sie gerichteten Blicken der Mutter sich schnell
zu entziehen . Sie stand auf und sagte dieser zugewendet :

„ Meinst Du nicht liebe , Mutter , daß es jetzt Zeit wäre , Adel¬
heid zu wecken ? "

Herr v . Letten fuhr auf :
„ Mas , Adelheid schläft noch ! Das ist nicht recht . Schnell ,

schnell , Hildegard , gehe hinauf und treibe sie aus den Federn !
Sie wird doch den Bräutigam nicht Im Morgenkleide

Grande . Die Telegraphenverbindungen mit Rio Grande sind
unterbrochen .

Lokale ».
Wilhelmshaven , 24 . Juni. Neueren Dispositionen zufolge

wird der Kaiser von seiner diesjährigen Nordlandsreise bereits am
27 . Juli nach Wilhelmshaven zurückkehren . Am 30 . Juli tritt er
seine Reise nach England an . Der Kaiser reist heute Freitag
Abend nach Kiel , von da am Sonntag an Bord der „ Hohenzollern "
nach Stettin zum Stapellauf des neuen Kaiser - Avisos .

Wilhelmshaven , 24. Juni . Korv .-Kapt. Credner hat die
Geschäfte des Torpedo -Ressorts wieder übernommen .

Wilhelmshaven, 23 . Juni. Intendantur - und Baurath
Bugge hat eine Dienstreise nach Helgoland , Cuxhaven und Geeste¬
münde angetreten .

Z Wilhelmshaven , 24 . Juni . Der Transportdampfer „ La -
wang " wird seinen Liegeplatz am Südwestkai des neuen Hafens
vor dem Kohlenmagazin nehmen .

Wilhelmshaven, 24. Juni. Der Bau der Gewerbeschule
schreitet so rüstig vorwärts , daß die Einweihung des neuen Ge¬
bäudes schon in 5 — 6 Wochen jedenfalls spätestens während der
Anwesentheit S . M . des Kaisers wird erfolgen können .

Wilhelmshaven, 24 . Juni. Der Rathhausbau macht von
Tag zu Tag größere Fortschritte . Der Ausbau im Innern wird
so lebhaft gefördert daß jetzt schon die Lieferung der Möbel zur
Verdingung ausgeschrieben wird . Die Thurmuhr ist, wenn wir
recht unterrichtet sind , Herrn A . Schuchmann (Roonstraße ) in Auf¬
trag gegeben worden . Das Zifferplatt soll über 2 Meter im
Durchmesser erhalten . Wünschenswerth wäre die Verwendung
eines weißen Zifferplattes mit schwarzen Zahlen und Zeigern nach
Art der Werftuhr , Gerichtsuhr , Bahnhofsuhren usw .

WtlhelmShave», 23 . Juni . Nach Regen folgt Sonnenschein,
so konnte auch die Wilhelmshavener Bürger -Liedertafel mit Recht
sagen , welche heute mit ihren wohl 80 Personen zählenden Mit¬
gliedern und Gästen einen Ausflug nach Bockhorn machte . Bei
der Abfahrt goß es tatsächlich in Strömen vom Himmel , trotzdem
wurde der Ausflug muthig fortgesetzt . Nach der Ankunft in Bock¬
horn wurde zunächst im . „ grünen Wald " Rast gemacht . Da die
Damen sehr zahlreich vertreten waren , ließ das übliche Tänzchen
nicht lange auf sich warten . Später wurden Einzelgesänge und
Chorlieder vorgetragen . Sie amüsirte sich aufs Beste bis zur Ab¬
fahrt und erreichte in fröhlichster Stimmung nach 11 Uhr das
heimathliche Wilhelmshaven .

-s- Wilhelmshaven , 23 . Juni . Heute weilten in unserer
Stadt eine größere Anzahl Schüler aus Oldenburg , In Beglei¬
tung ihrer Lehrer nahmen dieselben die Sehenswürdigkeiten , sowie
die Werft - pp . Anlagen in Augenschein . Leider wurde die Freude
der Kinder durch das regnerische Wetter wesentlich beeinträchtigt .
Auch einige Klassen des Gymnasiums in Oldenburg werden in
nächster Zeit unserer Stadt einen Besuch abstatten .

Wilhelmshaven, 24 . Juni. Diesmal hat der Jüngste der
Wetterheiligen , Rud . Falb , wieder einmal Recht behalten . Wir
haben heute , am Johannestage , Neumond und die Neumond -Tage
zählt Falb , wie bekannt , ein für alle Mal zu den kritischen . Die
Unruhe in den atmosphärischen Strömungen , welche er für diese
„ kritischen " Tage vorhergesagt , brauchen nun keinesw . gs an diesen
selbst einzutreffen ,

'
sie können auch 1 — 2 Tage früher oder später

sich zeigen . Diesmal traten die Anzeichen der Krisis schon gestern
ein . Strömender Regen wechselte mit Hellem Sonnenschein ab .
Abends gegen 8 Uhr bemerkte man einen prächtigen Regenbogen .
Nachdem derselbe in südöstlicher Richtung verschwunden war , erhob
sich ein heftiger Sturm , der bis nach 10 Uhr aus derselben
Richtung wehte , nachher aber nach Westen umsprang und an Ge¬
walt zunahm , bis er gegen 2 Uhr seinen Höhepunkt erreichte .
Um diese Zeit ging ein tüchtiger Hagelschauer nieder . Der Sturm
hat an Dächern , Bäumen und Sträuchern mancherlei Schaden an¬
gerichtet . In der neuen Wilhelmshavenerstraße ist ein kleiner frei¬
stehender Stall nebst Dach infolge des Windes eingestürzt , in der
Königsstraße , Adalbertstraße , Gökerstraße u . s. w . sind viele Bäume
abgebrochen . Hoffentlich hat der Dampfer „ Lawang "

, der heute
Nacht den englischen Kanal passiren mußte , den Sturm glücklich
überstanden . Auf den umliegenden Feldern hat der Hagel großen
Schaden angerichtet . Die Bohnen sind vollständig geknickt, der
Roggen liegt wie gedroschen am Boden und wird sich nicht mehr
erheben . —

ü Wilhelmshaven , 24 . Juni . Fortsetzung über die Verzinsung
von Waaren - und Darlehnschulden . Bezieht ein Kaufmann
also Waaren von einem Engrosgeschäft oder einem Fabrikanten
ohne Zahlungsziel , so muß er den Kaufpreis seit Empfang der
Waare verzinsen , selbst wenn ihm noch keine Rechnung zugesandt
sein sollte . Bestritten ist die Frage , ob nach Analogie des Kaufes
auch bei Werkverdingnng die Vergütung seit Ablieferung des
Werkes zu verzinsen ist, ob z . B . ein Bauunternehmer von dem
Bauherrn ohne Weiteres die Verzinsung der Vergütung für den
von ihm helgestellten Bau seit dessen Abnahme verlangen kann .
Währenv viele Schriftsteller diese Frage bejahen , hat das frühere
Preuß . Obertribunal dieselbe verneint . Bei der maßgebenden Be¬
deutung , welche die Gerichte den Entscheidungen des Obertridunals
beizulegen pflegen , muß cs bei dieser Verneinung sein Bewenden
haben . Der Bauunternehmer kann also erst von der Mahnung
an Verzinsung der Bausumme fordern . Ob hier die bloße Zu¬

empfangen wollen ? Ihr müßt Euch überhaupt tummeln .
V ie lange dauert es , so trifft auch Bodo ein , und wer weiß , ob
er nicht schon Kameraden mitbringt , cs kommt nur auf den Urlaub
an . Ich kann jetzt mindestens ein paar Pferde zwischen Letten¬
hofen und Nauen unterwegs haben . "

Hildegard war bereits aus dem Zimmer geschlüpft , und die
Baronin sagte mit ihrem milden Lächeln : „ Sei ruhig , es ist alles
bereit , wenn sie eintreffen ; Dorothee legt oben die letzte Hand
an das Femdenzimmer ; ich werde sogleich selbst hinaufgehen und
Nachsehen ; ich denke , Du kannst Dich auf mich verlassen . "

„ Das kann ich , Sophie, " sagte er , ihre Hand an seine Lippen
führend , „ Du bist meine wackere , unermüdliche Hausfrau , Dich
hast Du noch nie geschont , obwohl Du es gesollt hättest — "

„ Aber, " fügte sie hinzu , als er innehielt , „ heraus mit dem
„ aber "

, das ich auf Deinen Lippen sehe ; aber Du bist zu nach¬
sichtig gegen Deine Töchter , willst Du doch sagen . "

„ Gegen Adelheid allerdings ! "

„ Du darfst doch nicht vergessen , daß ihre Gesundheit uns im
Herbst Sorge gemacht hat, " entgegnete Frau v . Letten , „ der Arzt ,
den wir in Berlin konsultirten , empfahl , ihr viel Ruhe zu gönnen
und sie besonders viel schlafen zu lassen . Ich habe ihr , damit sie
durch die Schwester nicht gestört würde , ja seitdem auch das ge¬
sonderte Schlafzimmer eingerichtet . "

„ Ja , das letzte am oberen Ende des Ganges, " lachte Herr
v . Letten unmuthig , „ ich war damals gar nicht einverstanden , daß
Du dieser Laune nachgabst . "

„ Sie ist aber seitdem gesunder geworden . "

„ Sage gesund , das kommt aber nicht von dem gesonderten
Zimmer , sondern weil sie eine glückliche Braut ist . "

Frau v. Letten faltete inbrünstig die die Hände . „ Gott gebe
es ! " seufzte sie .

„ Aber Sophie , wie Du das sagst !" rief Herr v. Letten

sendung der Abrechnung schon als Mahnung gilt , ist nach den
Umständen des einzelnen Falles zu beurtheilen . Jedenfalls ist
dem Bauunternehmer zu empfehlen , in der Abrechnung oder doch
alsbald nachher gegenüber dem Bauherrn zum Ausdruck zu bringen ,
daß er Regulirung verlange , da er sich hierdurch die Zinsen sichert .
Außer den Kaufgeldzinsen stellt das Gesetz noch einige weiter
vereinzelten Fälle , in denen Verzinsung auch ohne Zahlungsverzug
eintritt , auf , die indeß kein weiteres Interesse bieten . Hervorzu¬
heben ist hier nur , daß Darlehne keineswegs , wie häufig ange¬
nommen wird , auch ohne besondere Vereinbarung zu verzinsen
sind . Vielmehr tritt diese Verzinsung , abgesehen vom Zahlungs¬
verzug , nur ein , wenn sie ausdrücklich vereinbart wird . Diese
Vereinbarung muß sogar schriftlich geschehen, ausgenommen den
Fall , wo das Darlehnsgeschäft ein Handelsgeschäft ist , z . B . wenn
von einem Bankier im Betriebe seines Handelsgewerbes ein Dar¬
lehn gegeben wird . In allen andern Fällen braucht der Darlehns¬
schuldner erst dann Zinsen zu bezahlen , wenn er mit Rückzahlung
des Darlehns im Verzug ist. Auch ist hierbei wieder zu beachten ,
daß gesetzlich bei jedem Darlehn , über welches keine anderweite
schriftliche Urkunde errichtet ist , der Schuldner , sofern es sich um
einen Betrag von mehr als 150 Mk . handelt , eine dreimonatliche ,
bei Beträgen unter 150 Mk . eine vierwöchentliche Kündigungs¬
frist beanspruchen kann . Erst nach Ablauf dieser drei Monate
bezw . vier Wochen seit der Aufforderung zur Rückzahlung , braucht
der Darlehnsschuldner das Darlehn zurückzuzahlen und zu ver¬
zinsen , ohne Rücksicht darauf , ob etwa mündlich eine andere Ab¬
machung hierüber getroffen ist. Einem Darlehnsgläubiger kann
daher nicht dringend genug empfohlen werden , in dem ihm aus¬
zustellenden Darlehnsbekenntniß den Zeitpunkt der Rückzahlung
und die Verzinsung sestzusetzen. Hinsichtlich der Höhe der Zinsen
lassen sich die gesetzlichen Bestimmungen in folgenden Sätzen zu -
sammensassen : Kaufleute können für alle Forderungen , welche sich
auf Handelsgeschäfte gründen , was gesetzlich vermuthet wird , 6 "/g
Zinsen verlangen . Ausdrücklich ausgenommen von den Handels¬
geschäften , also auch von der Verzinsung zu 6 «/o , sind die Weiter¬
veräußerungen der Handwerker , welche in Ausübung des Hand¬
werksbetriebes erfolgen . Sobald indeß die Handwerker ihre
wesentliche Erwerbsquelle In dem Weiterveräußern nicht selbst ver¬
fertigter Sache » haben , gewinnen sie die Eigenschaft von Kauf¬
leuten , und können alsdann auch für selbstverfertigte Waaren
6 s/g Zinsen verlangen . In allen andern Fällen , in denen es sich
nicht um ein Handelsgeschäft handelt , beträgt der Zinsfuß 5 "/, ,
sofern kein anderer Zinsfuß vereinbart ist . Hervorzuheben ist
noch, daß , was sehr häufig nicht beachtet wird , Zinsen von Zinsen
nicht gefordert werden können . Kaufleute pflegen öfter bei Posten ,
die längere Zeit ausstehen , alljährlich am Schluß des Jahres den
Zinsbetrag zuzusctzen , und sodann von diesem durch die Zinsen
erhöhten Betrage weitere Zinsen zu berechnen ; dies ist unzulässig .
Richtig ist ein solches Verfahren allerdings in dem Falle wieder ,
wenn inzwischen Abschlagszahlungen , die den Zinsbetrag über¬
schreiten , erfolgen , da der Gläubiger berechtigt ist, Abschlags¬
zahlungen zunächst auf die Zinsen anzurechnen . Nicht in Wider¬
spruch mit dem Verbote der Zinseszinsen steht , wenn bei Spar¬
kasseneinlagen die zugeschriebenen Zinsen vom Tage der Zuschreibung
wieder verzinst werden . Hier bildet jedes Zuschreiben von Zinsen
juristisch den Akt der Auszahlung der Zinsen , verbunden mit gleich¬
zeitiger neuer Einlage eines gleichen Betrages . Bei andern
Forderungen als Spareinlagen , z . B . bei Hypothekendarlehnen ,
kann der gleiche Erfolg , d . h . die Verzinsung der rückständigen
Zinsen nur erzielt werden , wenn der Schuldner die Zinsen zu¬
nächst wirklich zahlt und sodann gegen einen neuen verzinslichen
Schuldschein wieder erhält . Die bloße Ausstellung eines neuen
Schuldscheins ohne wirkliche Zahlung und Rückzahlung genügt
nach einer positiven Vorschrift des Preuß . Landrechts nur dann ,
wenn es sich hierbei um mehr als zweijährige Zinsrückstände handelt .

Wilhelmshaven, 24. Juni. Heute ist das neue Miquelsche
Einkommensteuer -Gesetz ein Jahr alt . Heute vor Jahresfrist wurde
das Gesetz vollzogen und trat am 1 . April d . Js . in Kraft .

Aus der Umgegend «ud der Proviuz.
^ Msterstel , 23 . Junt . Für die zum Nachlasse des Grenz¬

aufsehers Behrens zu Rüstcrsiel gehörige Besitzung wurde im
heutigen Verkaufstermin im Amtslokale zu Jever vom Herrn
Tischlermeister F . Meiners zu Rüstersiel die Summe von 3,600 M .
geboten , Her Zuschlag wurde nicht ertheilt .

Jever , 23 . Juni. (Gerichtliche Verkäufe .) Das der Ehefrau
des Maurers Matschos zu Neubremen gehörende , zu Koppcrhörn
belegcne Immobil wurde im heutigen zweiten Termin für
18500 Mk . verkauft . (I . W .)

Oldenburg 23 . Juni. Ein betrübender Unfall hat eine
hiesige Arbeiterfamilie in tiefe Trauer versetzt . Der in der Beeck-
schen Maschinenfabrik beschäftigte Schlosser H . Munderloh war
gestern nach Zwischenahn geschickt worden , um daselbst an einem
der kleinen Dampfboote , welche den See beleben , eine Ausbesserung
vorzunehmen . Hierbei verlor nun der Mann das Gleichgewicht ,
fiel in das Wasser und ertrank . — Die Seifenfabrik von Glauert
und Wiemken an der Alexanderstraße ist durch Kauf in den Besitz
des Herrn C . Wulff hiers . und Salinenbesitzer H . Lockmann in
Sülbeck übergegangen .

K Oldenburg , 23 . Juni . Das dreitägige Oldenburger Kegel -
fest hat einen befriedigenden Verlauf genommen und eine gute

mit einem Anfluge von Heftigkeit . „ Daran ist doch nicht zu
zweifeln . "

„ Adelheid ist unberechenbar, " sagte die Baronin leise.
„Doch nicht, " lachte der Gatte, " ich habe sie sehr gut be¬

rechnet . Ich wußte , daß all . der romantische Unsinn , all das
Sprödethun und Schwärmen sich zuletzt in eine richtige , standes¬
mäßige Heirath auflösen würde . "

„ Du glaubtest das zu wissen , weil Du es wünschtest . "

„ Und der Erfolg hat mir Recht gegeben "
, antwortete der

Baron triumphierend . „ Lehre mich doch die Mädchen nicht
kennen . Warnbeck ist ein schneidiger Offizier , ein schöner , statt¬
licher , liebenswürdiger Mann , von bester Familie und , was auch
nicht zu Verachtenisi , reich ; ich möchte wohl wissen , welches Mädchen
ihm widersteht . "

„ Ich — ich hätte ihm widerstanden — wenn ich ihn nicht
geliebt hätte !" sagte die Baronin leise .

„ Sage lieber , Du hast es gethan , Du schlugst den viel rei¬
cheren Freier , der Dich auf sein Schloß am Rhein sühren wollte ,
aus , um dem weniger begüterten märkischen Edelmann auf
seine Sandbüchse zu folgen, " versetzte er innig .

„ Adelheid ist meine Tochter ."

„ Aber sie liebt keinen andern , oder hättest Du da eine Ver -
muthung ? "

Die Baronin schüttelte verneinend den Kops .
„ Nun , siehst Du wohl , ihr anfängliches Zögern und Sträuben

waren Grillen ; kein Mensch hat ihr zugeredet , sie hat Warnbeck
aus eigenem , freien Willen genommen ."

„Das that sie . "

„ Und ist seitdem so vergnügt , wie ich sie eigentlich noch nicht
gesehen habe . Quäle Dich doch nicht , liebe Sophie , und verdirb
mir nicht meine Freude . Ich kann Dir nicht beschreiben , wie

glücklich ich bin . " (Fortsetzung folgt .)



Einnahme , etwa 400 M ., gebracht . Die Betheiligung seitens der
h hiesigen und auswärtigen Kegler war eine recht gute ; den 1 . Preis

f errang Kaufmann v . Mohr Hierselbst mit 54 Holz . Ein Wilhelms -
< havener Kegler , Namens Sankowsky , bekam auf den Preisbahnen

einen 6 . Preis . — Auf der Osternburg wird jetzt eine neue Militär -
Brodbäckerei errichtet , deren Betrieb zum nächsten Herbst eröffnet
werden soll .

- Norderney , 19 . Juni . Der , in weiten Kreisen bekannte Bade -
'
tz inspektor A . Hanebuth ist heute Mittag plötzlich verschieden .

Anrich , 22 . Juni . Herr Gymnasialdirektor Dr . Becher , zum
Rektor der Latina und Kondirektor der Franckeschen Stiftungen
in Halle ernannt , scheidet bereits am Sonnabend aus seiner bis -

, herigen Stellung . Das Lehrer -Kollegium des Königl . Gymnasiums

i giebt demselben heute Abend ein Abschiedsessen im Piqueurhofe ,
' und die Schüler der oberen Klassen werden ihrer Verehrung durch
' einen für morgen Abend geplanten Fackelzug Ausdruck verleihen .
- Ueber einen Nachfolger in der leitenden Stelle des hiesigen Gym -
5 nasiums verlautet bisher nichts ; die Direktorial -Geschäfte werden

^ vorläufig von Herrn Oberlehrer Keuffel geführt werden .
L . Aurich 22 . Juni . (Schwurgericht .) Dritter Tag . Vor -

- sitzender : Landgerichts -Direktor Geh . Justizrath Jensen ; die Staats -

i anwaltschaft vertritt Staatsanwalt Marschner . Es wird in der

; Strafsache gegen den früheren Stations -Afsisten August Wieding
s aus Ihrhove wegen qualifizirter Urkundenfälschung verhandelt .
§ Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Maaß . W . ist angeklagt , Ende
Z 1891 zu Ihrhove in 8 Fällen Frachtbriefe und Aviskartcn gefälscht ^

zu haben , und zwar , um sich einen rechtswidrigen Vermögensvor -

theil zu verschaffen , unter gleichzeitiger Schädigung der Empfänger

^ der betr . Güter . Die Fälschungen sollen in der Weise bewirkt sein ,
^ daß W . die auf den Frachtbriefen notirten Frachtsätze in höhere
^ Beträge umgeändert und dementsprechend dann auch die Aviskarten

^ ausgefüllt hat . Die hiernach überhobenen Beträge soll W . für
ß sich behalten und Im eigenen Nutzen verwandt haben . In den

^ betr . Büchern hat er nur die ursprünglich richtigen Beträge einge -

ß tragen und danach auch später die wieder zurückerhaltenen Avis -

r karten abgeändert . Die Summe der überhobenen Beträge beläuft
f sich auf etwa 2 Mk . Der Angeklagte giebt zu , diese Aenderungen
; vorgenommen zu haben , bestreitet aber die Ihm unterschobene do-
- lose Absicht . Er habe die Aenderungen gelegentlich der ihm ob¬

liegenden Prüfung der Frachtsätze vorgenommen . Da dieses aber

^ bei der großen Arbeitslast häufig nur sehr flüchtig geschehen könne ,
so seien dabei Fehler unterlaufen , welche er dann bei nochmaliger
Prüfung ermittelt und berichtigt habe . Da es sich nur um ganz
geringe Beträge gehandelt habe , so habe er von Rückzahlung der

überhobenen Beträge Abstand genommen , dieselben vielmehr in der

Kasse belassen . Die Ansichten der Sachverständigen Verkehrs -Kon -

troleur Schatz aus Münster und Stationsvorsteher Marock hies.

gehen bei der Beurtheilung der Handlungsweise des Angeklagten
ziemlich weit auseinander . Während Elfterer einen Jrrthum des

Angeklagten in den vorliegenden Fällen für ausgeschlossen hält ,
erklärt Marock , daß das vom Angeklagten geschilderte Verfahren in

der Praxis im Interesse deS Publikums sowohl , als auch zur Ver¬

einfachung des Dienstbetriebes geboten und daher den Angaben des

Angeklagten wohl Glauben zu schenken sei . Nachdem die Staats¬

anwaltschaft bereits bei drei Fällen als nicht hinreichend auf¬
geklärt Freisprechung beantragt hatte , verneinen die Geschwo¬
renen auch die übrigen Schuldfragen , worauf die Freisprechung
und Haftentlassung des Angeklagten verkündet wird . — Am 23 .
ist angeklagt der Dienstknecht Jan Ruiter aus Holthuserheide
wegen Sittlichkeitsverbrechens . Vorsitzender , wie gestern , Staats¬
anwalt : Erster Staatsanwalt Schenk , Vertheidiger Rechtsanwalt
Frerichs . — Das Urtheil lautete auf 4 Jahre Zuchthaus und
4 Jahre Ehrverlust .

vermischter .
— * Der kürzlich gehaltene Vortrag des Professor Dr . Bruns -

Tübingen über die „ kriegschirurgische Bedeutung der Feuerwaffen «

enthält sich eines abschließenden Urtheiles darüber , ob in zu¬
künftigen Kriegen die Anzahl der Verwundeten eine bedeutend

größere sein werde , als in früheren Kriegen . Ebenso wird dort
die '

Frage unentschieden gelassen , ob trotz der sehr gesteigerten
Rasanz , Trefffähigkeit und Durchschlagskraft der modernen

Infanterie -Gewehre die sonst beobachteten Berhältnißzahlen zwischen
Todten und Verwundeten eine wesentliche Verschiebung erfahren
dürften oder nicht . Dagegen ist in einem Artikel der „ National -

>Zeitung " die Ansicht vertreten worden , daß nach den gemachten
^Erfahrungen die Schlachten der neueren Zeit trotz der verbesserten
Feuerwaffen eher unblutiger geworden seien als früher . In beiden
Fällen ist jedoch merkwürdigerweise das Beweismaterial nicht heran¬
gezogen worden , welches der Chilenische Bürgerkrieg des vorigen
Jahres zur Beantwortung der angeregten Fragen bietet . Die

Ergebnisse der Schlachten bei Coucon und Placilla (21 . u . 27 .
August 1891 ) sind nicht sehr tröstlich in Bezug aus die Menschen¬
opfer , welche der kleinkalibcrtge Mehrlader in künftigen Kriege »

fordern dürfte . In der Schlacht von Coucon fochten 8500 Mann
der Opposition gegen 8000 Mann Regierungstruppen , welche mit
Cras -Camblaingewehren , einem durch die Manlichcrmodelle über¬

holten System , ausgerüstet waren . Elftere verloren 500 Todte
und Verwundete , während von ihren Gegnern gegen 1000 Mann
todt und 700 Mann verwundet aus dem Schlachtselde blieben .
Das Verhältniß der Todten zu den Verwundeten ist ein ganz ab¬
normes . Während man fast durchschnittlich auf 4 Verwundete
1 Todten rechnet , kamen bei Coucon mehr Todre als Verwundete
vor . Diese Erscheinung läßt sich nur durch die Bewaffnung der

Kongreßtruppen erklären , deren Manlicher -Geschoße in so tödtlicher
Weise wirkten . In der Schlacht bei Placilla fochten 12000
Soldaten der Kongreßpartei gegen 9000 Soldaten Balmaceda 's .
Der eigentliche Kampf dauerte nur 2 Stunden . Während desselben
verloren die Balmacedis en gegen 3000 Mann , die Kongrcßtruppen
ungefähr die Hälfte . Was nun die Zahl der Todten angeht , so
tritt hier dasselbe abnorme Verhältniß zu Tage im Vergleich zu
dem Gesammtverluste , welches oben schon in der Schlacht bei

Coucon festgestellt war . Auf dem Schlachtfelde zu Placilla sind
nicht weniger als 1400 Leichen verbrannt worden . 1400 Todte
bei einer Gesammtzahl von 21,000 Streitenden ergeben eine Zahl ,
welche angesichts eines nur zweistündigen Kampfes den bisherigen
Erfahrungen in den letzten Kriegen nicht entspricht . Auch bei
Placilla entfällt die weitaus größere Zahl der Getödteten auf die
Regierungstruppen , so daß auch hier die tödtliche Wirkung der
Manlicher -Geschosse eklatant in die Erscheinung tritt . Demnach
dürfte die Behauptung , daß die Schlachten der Zukunft weniger
blutig sein würden als zu Anfang dieses Jahrhunderts , angesichts
der Erfahrungen auf den chilenischen Schlachtfeldern , nicht aufrecht
zu erhalten sein.

Briefkasten .
Ein treuer Ab . Wie Sie sehen , mit bestem Dank verwendet

Weitere Beiträge , denen mir jedesmal Namensunterschrift bezufüge .
bitten , sehr erwünscht .

108,60 107,IS
100.50 101,OS
87 .45 88, —

106.45 107,—
. 100,30 100.8S

87.50 88.0S

nur LethSarrk, Fäi-l« WtHelnrrhavm . gekauft verlaust
4 pLt. Deutsch« « er<h»aulety« .

^ -
SV, PLt . Deutsch« « etchSmkch« .
3pLt . do. . . . .
4 pLt . preußisch « cvusoltdirt, Auttth « . . .
3V,PLt . ds . . . .

3 pLt. do. . .
»V- pLt. OldMd . TouM . SS,— 100,—

4 PLt . Oldmbmg. KomNMtÄMuttib, . . . . 101,— —
4 PLt. do . do. « KS, 4100 RI. 101,25 —
»V,M . ds. d» . . . . 94,— —
ZV, PLt . Oldru». BodMkÄtt-Psaudbries« (kündbar) SS,— —
»V,pLt. Bremrr StoMauttth « . 98,40 S8.S5
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4 pLt . Lnttn -Lübick«: Prtor.-Obltgatwum . . . 101,- 102,-
3V- M . Hamburger Siaatirrat « . . «7,70 —
4 pLt . Psandbr . der Rhein . Hypoth --B«mk

Serie 82- «4 . 101,80 102,15
»V-pLt PfaudSrtes« der Rh«tn. HypothelMbaul . V5,30 SSM
4 pLt . P sandbr. d. Prruß. « obcMredtt-Wtivi-Bauk

vm 1S00 nicht aurloSbar . 101,80 102,45
Wich', aus Amsterdam kurz sür « nid . 100 tu Ml . 188,30 16S,10
Wechs . aus Lo wou lurz für 1 Lstr. In Mi . . . . 20,25 20,25
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Bemeckimgcn : 23 . Juni . Vormittags anhaltender Regen .

>Fern gewttter . 24. Juni . Früh Regen mit starkem Winde . ^

m , vn
vn , str
vn -str

12.7
18.2

S bis 7 Uhr Nachm » .

Hochwasser tu Wilhelmshaven .
Am Sonnabend 25 . Juni : Vorm . 12 .59 , Nachm . 1 . l9 .s

Berdtngimg .
Die Lieferung des Jahresbedarfs pro

1892/93 an 350 Stück Rohrkiepen
soll am 11 . Juli 1892 , Nachmittags
4i/z Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Rohrkicpen (Jahres¬
bedarf "

zu versehen .
Bedingungen liegen km Annahme -Amt

der Werft aus , können auch gegen 0,50
' Mark von der Unterzeichneten Behörde

bezogen werden .
Wilhelmshaven , den 20 . Juni 1892 .

Kaiserliche Werst.
Wermalktttgs-AvtHeiluttg.

Lttpchki-DkM-mg
betreffend

Berbotdes Passirens , Kreuzens ,
, Aukerus re. von Schiffen und

Fahrzeuge« auf gesperrtem
Schutzgebiet.

Die diesjährige zweite und dritte
Schießübung mit Schnelllade - und
Revolver -Kanonen auf der Jade von
S . M . S . „ Brummer " bezw . dem
Tender „ Hay " bezw . der Dampfpinasse ,
verbunden mit Nachtschießübungen , welche

^ in den letzten 4 — 2 Tagen der Uebun -

f gen abgehalten werden , finden in den

) Monaten Juni und Juli , bezw . Sep¬
tember , Oktober und November statt .

Die Scheiben , nach denen geschossen
i wird , sind in der Jade , westlich von

Jappen -Ssnd , in 9 — 11 m Wassertiefe
verankert . Die Schußrichtung ist Is .
2 . 0 . über 0 . bis 8 . 2 . ^ss .

Die Uebungsfläche umfaßt das Vareler
' ' ' Tief und liegt zwischen der Peilung

Arngast Iss . 8 . ^ss. und einer Linie ,
welche von 0 . nach

'
lss . durch Tonne

23 geht .
Das Gebiet kennzeichnet sich durch

die Scheiben und dadurch , daß das
schießende Fahrzeug , welches an den
Scheiben auf - und abfährt , am Topp
des Mastes eine rothe Flagge führt .

^ ' Bei den Nachtschießübungen benutzt das
schießende Fahrzeug unausgesetzt den
Scheinwerfer und führt im Topp zwei
rothe Laternen .

Das Fahrwasser westlich vom schießen¬
den Tender ist für den Verkehr frei .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
: gemacht wird , wird gleichzeitig auf

, - Grund des Z 2 des Gesetzes betr . die
Reichskriegshäfen vom 19 . Juni 1883
— R .-G .-B . Fol . 105 Nr . 1497 —

: das Passiren , Kreuzen , Ankern re . von
, Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
, dem Schkeßgebket , so lange die rothe
I Flagge bezw . die beiden rothen Laternen

vom schießenden Fahrzeuge gezeigt
werden , zu den oben bezeichnten Zeiten
verboten .

An Stelle besonderer Polizeiboote
ist das schießende Fahrzeug zur Durch -

! führung des erlassenen Verbots bestimmt
! und ist dessen Anordnungen unbedingt
! Folge zu leisten .

Auch sind die von den genannten
Fahrzeugen oder von der Küste durch
Signal gegebenen Befehle sofort zu
befolgen . — Zuwiderhandlungen gegen
viese Verordnung werden auf Grund
des 8 2 des eitirten Gesetzes mit
Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit

Haft bestraft .
Da scharf geladene Granaten ver¬

feuert werden und sogenannte Blind¬
gänger nicht ausgeschlossen sind , wird

zur Vermeidung der Gefahr , welche
mit dem Berühren der Geschosse an
ihrem Fundorte verbunden ist , das
Wiederaussuchen von Geschossen auf den
das Vareler Tief östlich begrenzenden
Watten und Bänken verboten .

Wilhelmshaven , den 11 . April 1892 .
Schröder ,

Vice -Admiral und Stations -Chef .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
bringe ich hiermit zur Kenntniß der

schifffahrttreibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 18 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung .
Die Verwaltung des erledigten

Königlich -Italienischen Generalkonsulats
in Hamburg , zu dessen Amtsbezirk
auch die Provinz Hannover gehört , ist
einstweilen den K - und K . Oesterreichisch -

Ungarischen Geschäftsträger und Ge¬

neralkonsul Freiherrn von Westenholz
daselbst übertragen worden .

Wilhelmshaven , den 16 . Juni 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmunds.

Bekanntmachung .
Behuf Umbaues der Drehbrücke über

den Ems - Jade - Kanal im Zuge der

Deichstraße ist die Drehbrücke bis auf
Weiteres unpasfirbar und haben Fuhr¬
werke sowie Passanten als Uebergang
die in unmittelbarer Nähe der Dreh¬
brücke erbaute Schwimmbrücke zu be¬

nutzen .
Der Schiffsverkehr wird vorläufig

nicht behindert , doch haben die Schiffer
gemäß Z 4 der Polizeiordnung für den

Verkehr aus dem Ems -Jade -Kanal dem

Brückenwärter beim Oeffnen der Schiffs¬
brücke Hülfe zu leisten .

Wilhelmshaven , 18 . Juni 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung .
Nachdem über die Geschäftstätigkeit

von Gefindemäklern wiederum Klage

geführt worden ist , mache ich darauf

aufmerksam , daß nach dem hierunter

abgedruckten 8 293 des Polizei -Straf¬

gesetzes vom 25 . Mai 1847 Strafbar¬

keit der Gesindevermiether eintritt , in
Fällen , in welchen dieselben noch in
fester Stellung befindliche Dienstboten
im Hause der Herrschaft aufsuchen und
ihnen andere Stellen anbieten .

Etwaige Zuwiderhandlungen sind den
Beamten anzuzeigen .

Wilhelmshaven , den 10 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .
Z 293 . Wer einen in fremdem

Dienste stehenden Dienstboten , Hand¬
werksgesellen oder Gehülfen zur Auf¬
gabe des Dienstes und Annahme eines
anderen verleitet oder zu verleiten sucht ,
verwirkt Geldbuße bis zu fünf Thalern .

Bekanntmachung.
Die domänenfiskalifchen Grundstücke

im Kommissions - Garten zu Wilhelms¬
haven in Größe von 2,1074 lln nebst
Gebäuden und Anlagen rc . sollen ander -
weit , alternativ in einzelnen Abschnitten
und zusammen am

Freitag , den 1. Juli d. Js . ,
Bormittags 1« Uhr,

Im Hotel „ Prinz Heinrich " Hierselbst
öffentlich zum Verkauf gestellt werden .

Bemerkt wird , daß die Realitäten —
mit Ausnahme einer kleinen Fläche
neben dem Kommissionshause — außer¬
halb des Sicherheits -Rayon belegen
sind .

Die Verkaufsbedingungen können in
meinem Geschäftszimmer , Kronprinzen¬
straße Nr . 2 hier , eingesehen , auch gegen
Erstattung der Schreibgebühren in Ab¬
schrift bezogen werden .

Wilhelmshaven , 20 . Juni 1892 .
Vvnvlrs .

Bekanntmachung .
Für das städtische Krankenhaus Hier¬

selbst wird auf sofort eine Haushälterin
zur Besorgung der Küche und Beauf¬
sichtigung der Wäsche gegen hohen Lohn
gesucht .

Bewerbungen haben bei dem Unter¬

zeichneten persönlich zu erfolgen .
Wilhelmshaven , den 22 . Juni 1892 .

Der Magistrat.
O e t k e n.

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Möbeln für das

Rathhaus soll vergeben werden .
Angebote sind uns bis

»e« 4 . k. Mts . ,
Mittag « lL Uhr,

einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen können

während der Dienststunden in unserem
Büreau eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 23 . Juni 1892 .

Der Magistrat.
Oetken .

Bekanntmachung .
Für den städtischen Dampfer „ Eck¬

warden " wird zum Antritt am 10 . Juli
d . I . ein Maschinist gesucht .

Einkommen der Stelle 1500 Mark
pro Jahr .

Schriftliche Bewerbungen nebst Zeug¬
nissen über die Befähigung zur Leitung
einer Maschine sind dem Unterzeichneten
bis zum 1 . Juli d . I . einzureichen .

Wilhelmshaven , den 20 . Juni 1892 .
Der Maigstrat.

Oetken .

Bekanntmachung .
Für das Krankenhaus wird auf sofort

ein Krankenwärter gesucht . Lohn per
Monat 45 Mark bei freier Station .

Bewerbungen haben bei dem Unter¬
zeichneten unter Vorlegung der Zeug¬
nisse persönlich zu erfolgen .

Wilhelmshaven , den 22 . Juni 1892 .

Der Magistrat.
Oetken .

Die städtischen Seebade - An¬
stalten für Frauen u. Mädchen
hinter dem Seedeiche , westlich der Kron¬
prinzenstraße und am Heppenser Fort
werden am Montag , de « SV . d .
M . , eröffnet . Die Bestimmungen ,
nach welchen dieselben benutzt werden

können , sind folgende :
1) Der Besuch und die Benutzung

der städtischen Seebade -Anstalteu für
Frauen und Mädchen ist jeder anstän¬
digen Person über 8 Jahre gegen Be¬
zahlung des festgesetzten Betrages für
ein Einzelbad oder Abonnement gestattet .

Kinder unter 8 Jahren dürfen nur
in Begleitung Erwachsener die Bade¬
anstalten betreten .

2) Die Badeanstalten sind während
der Badesaison , deren Beginn und
Schluß in jedem Jahre vom Magistrat
bekannt gemacht werden wird , täglich
zwischen Vormittags 8 Uhr bis Abends
7 Uhr , und zwar diejenige hinter dem
Seedeiche , westlich der Kronprinzenstraße ,
1l/z Stunde vor und 14/2 Stunde nach
Hochwasser und diejenige am Heppenser
Fort eine Stunde vor und sine Stunde
nach Hochwasser geöffnet .

3) Die Besucher der Anstalten , welche
nicht abonnirt sind , haben beim Ein¬
tritt in die Badeanstalt von der ange -
stellten Wartefrau eine Badekarte zu
lösen und dieselbe in die beim Eingänge
aufgehängte grüne Büchse zu werfen .

4) Jede über 7 Jahre alte Besucherin
der Anstalt muß mit angemessener Bade¬
kleidung versehen fein oder solche von
der Wartesrau gegen Erlegung des fest¬
gesetzten Miethspretses entnehmen .

5) Das Aus - und Ankleiden darf
nur innerhalb der vorhandenen ge¬
schlossenen Zellen geschehen.

6) Von den vorhandenen Zellen
können einige gegen Zahlung einer be¬

sonderen Borbehaltsgebühr monatweise

oder für die ganze Badesaison gemiethet
werden .

Eine gemiethete Zelle kann von
mehreren Familien benutzt werden , doch
wird seitens der Badeverwaltung nur
ein Schlüssel geliefert .

7) Denjenigen Besucherinnen , welche
nicht eine besondere Zelle (str . 6) ge¬
miethet haben , steht frei , jede gerade
leer stehende Zelle zum Aus - und An¬
kleiden zu benutzen .

8) Eine Badezelle darf von derselben
Person nicht länger als 40 Minuten
benutzt werden .

Jede nicht vermiethete Zelle muß ,
falls sie nicht benutzt wird , geöffnet
bleiben .

9) Die Verabreichung von Er¬
frischungen an Badegäste erfolgt durch
die Wartefrau nach Maßgabe des aus¬
gehängten Tarifs .

Andere Erfrischungen , als auf dem
Tarif angeführt sind , dürfen nicht ver¬
abreicht , andere als die verzeichneten
Preise nicht gefordert werde » .

10) Jede Besucherin des Bades ist
— was die Handhabung der Ordnung
betrifft — verbunden , den Anordnungen
der Wartefrau Folge zu leisten .

11) Etwaige Beschwerden sind in das
bei der Wartefrau ausliegende Be¬
schwerdebuch einzutragen .

12) Bis auf Weiteres wird gestattet ,
daß Knaben bis zum vollendeten sieben¬
ten Lebensjahre die Badeanstalten gleich¬
falls benutzen dürfen , falls sie von Er¬
wachsenen begleitet sind .

13 ) Gezahlt wird von Erwachsenen :
a . für einen Monat Mk . 3,00
d . für zwei Monate „ 4,50
o . für die ganze Saison „ 6,00
ä . für ein Einzelbad „ 0,50

(Vorstehende Preise ermäßigen sich sür
Kinder unter 14 Jahre um die Hälfte .)
s . für Miethen einer festen Zelle pro

Monat außer dem Abonnement
Mk . 8,00 ,

k. für Darleihen eines Bade -Anzuges
Mk . 0,15 ,

K. für Darleihen eines Bade - Hemdes
Mk . 0,10 ,

ff . für Darleihen eines Handtuches
Mk . 0,05 .

Außerdem werden Abonnementskarten
ausgegeben , welche zum Gebrauch von
12 Bädern berechtigen , zum Preise von

3,00 Mark .
Die Badekarten , von denen diejenigen

für ein Einzelbad in den Badeanstalten ,
alle übrigen aber bei unserer Kämmerei -

kaffe zu haben sind , haben für beide

Badeanstalten Gültigkeit .
14 ) Die Wartesrau ist verpflichtet ,

das Trocknen des Badeanzuges re. auf
Wunsch der Besucherinnen zu über¬

nehmen . Dieselbe erhält alsdann für
diesen Dienst von dem erwachsenen
Badegaste pro Monat Mk . 1,00 , von
Kindern unter 14 Jahren pro Monat
Mk . 0,50 .

Wilhelmshaven , 22 . Juni 1892 .

Der Magistrat.



DmpfMttM ««»
Wilhelmshaven -Helgoland

mit dem Dampfer „ Tell "
an jedem Sonnabend , Sonntag und
Montag in der Zeit vom 18 . Juni bis

19 . September 1892 .
Abfahrt von Wilhelmshaven 8 Uhr

30 Minuten Vormittags .
Abfahrt von Helgoland am Sonnabend

und Montag 14/z Uhr Nachmittags ,
am Sonntag zwischen 4 und 5 Uhr
Nachmittags .

Fahrpreise :
1) für Hin - und Rückfahrt 5 Mark .

Billets mit dreitägiger Gültigkeit
berechtigen nicht zur Rückfahrt
über Cuxhaven oder Hamburg .

2) für Hin - und Rückfahrt 12 Mk . .
für Kinder die Hälfte . Billets
— - gühtig für die Saison — be¬
rechtigen zur Rückfahrt mit den
Dampfern Codra und Patriot
über Cuxhaven oder Hamburg ,
während die auf den beiden letzt¬
genannten Dgmpfern in Hamburg
bezw . Cuxhaven ausgegebenen
Rückkarten zum Preise von 12 M .
zur Rückfahrt über Wilhelmshaven
mit dem Dampfer „ Tell " berech¬
tigen .

Wilhelmshaven , den 23 . Juni 1892 .

Der Magistrat .
O e tke n.

Bekanntmachung.
Zur Wahl von 2 Vertretern der

Kasfen -Mitglieder zur Generai -Verfamm -
lung der Krankenkasse für die sämmt -
lichen Betriebe der Firma H . Niemann
in Plaggenburg werden die Wahlbe¬
rechtigten der Arbeitsstelle zu Wilhelms¬
haven hiermit auf

Mittwoch, den 6 . Juli ,
Mittags IS Uhr ,

nach dem Magistrats -Sitzungsfaale ein
geladen . -

Wilhelmshaven , den 22 . Juni 1892 .
Der bestellte Kommissar .

In Vertretung :
Oetken ,

Bürgermeister .

klicke- u.
LMliiergmImtg

Are
Der Landwirth D . Piel stick zu

Roffhausen , in der Nähe der Bahn¬
station Mariensiel , läßt am

Montag , d . 11. Juli d. I . ,
Nachmittags S Uhr

anfangend , mit geraumer Zahlungsfrist
meistbietend verkaufen :

p1 . w . 21 Grase gut besetzte

von altem Lande , nebst der Ettgrode
davon ,

4 Grase

Wintergerste,
6 Grase

Zu vermieden
in Lade « mit Wohnung nebst

Keller , Stall und Waarenlager , worin
seit 3 Jahren mit bestem Erfolge ein
Colonlalwaarengeschäft betrieben wurde ,
zum 1 . November oder später . Näheres
bei Frau von Kopp ,

Bant am Markt , Nr . 21 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

Wilh . Oltmanns .
Zum 1 . Juli sucht ein

junges Mädchen
Stellung als Hausmädchen .

Näheres Bismarckstraße 5 .

und das

Sekanntmachung.
Die Lieferung von Kachelöfen für

den Sitzungssaal , die Wohnräume und
den Restaurationskellcr des Rathhauses
Hierselbst soll im Wege der Submission
vergeben werden . Termin zur Ein
reichung der Offerten , welchen Muster
zeichnungen nebst Proben der Kachel
unter Angabe des Ursprungs derselben
beizufügen sind , ist angesetzt auf

den 28 . Juni d. Js . ,
Mittags IS Uhr .

Wilhelmshaven , den 9 . Juni 1892 .
Der Magistrat .

Oetken .

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

25 . d. M . ,
2 ^ Uhr Nachmittags ,

im Pfandlokale hier , Neuestraße 2 ,
1 Nähmaschine , 3 Häute Sohlleder ,
1 Zweirad , 1 großer Glasfchrank ,
1 Schreibpult und 1 Laden -Regal

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verlaufen .

Wilhelmshaven , den 24 . Juni 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Verkauf .
LuselullArul

'
s

kestsuksnt ,
nebst 2 dazu gehörigen
heizbaren Kegelbahnen ,
Uferstraße 4 Hierselbst ,
(am Ems -Jade -Kanal) ist
nnter günstigen Bedingun¬
gen znr Uevernahme am
1 . Angust d. I . ev. später
zu verkaufen. Nähere Aus¬
kunft ertheilt

I ^ nlbv -
Auktionator .

Wilhelmshaven , den 24 . Juni 1892 .

Zu Kaufe» gejucht
zwei Schaufenster , ea . 2 Meter
hoch-

Offerten unter 5V an die Exp .
d . Blattes . . ,

Ufergras
von diesen Landstückcn .

Kaufliebhaber wollen sich im Hause
des Verkäufers versammeln .

Bemerkt wird noch , daß die übrige »
Feldfrüchte ( Hafer , Bohnen, Sommer¬
gerste und Weizen ) an einem später
zu bestimmende » Tage zu » ! Verkaufe
kommen .

Jever , 22 . Juni 1892 .

A . Tieineirs ,
Rcchnungssteller .

Zu vermiethen
eine möbl . WohttNNg , Zimmer nebst
Kammer , eventuell mit Burschengelaß .

Arnold Gossel .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine große Unter
WohNUNg . Preis 180 Mark.

Möhlmann , Börsenstr . 12.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine UttterWohttttNfl

W . Albers , Kopperyörn .

Zu vermiethen
zum l . Juli eine schöne OberWoh -
NNNg , 4 Räume mit Wasserleitung
für 270 Mark pro MQo . Näheres

Königstraße 57 .

3 « vermiethen
zum 1 . August eine frdl . Parterre -
Wohnung von 4 oder 5 Räumen
mit Wasserleitung , abgeschl . Corridor ,
Keller , Kammer nebst Zubehör .

Banterstr . 14 beim Bahnhof .

Zu vermiethen
eine Oberwohnnng , enth . 4 Räume
um 1 . Juli oder später .

O . Breede », Börsenstr. 32 .
Ein fein

Zimmer
und Schlafzimmer , auch mit Burschen -
gelaß , vom 1 . Juli anderweitig zu ver¬
miethen . Königstr . 51 , p . l .

Ein miAirt. Immer
mit Kabinet in der Nähe der Post
z« vermiethen . Näheres in der
Exved . d . Blattes .

per sofort oder späiec ein großer
Lagerkeller aufs Jahr.

Roonstr . 109 , I . Et .

Unter der Hand zu verkaufe « :
1 Küchenschrank , 2 Tische, 1
Wasserfaß mit Fuß , 1 Spring¬
brunnen , 1 Blumenborte , 1
Spiegel , div . Bilder , 4 Fach
Fenstergardinen mit Kasten und
Rouleaux und 1 Rohrstuhl ,

des Abends nach 7 Uhr bei

Hr . Wrr ^ vii ,
Verl Adolfstr , Bant .

allen Handarbeiten vervoll¬
kommnen . Näheres in der
Exped . d. Blattes .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Roonstraße 76 ,
Laden l .

Ei,! schmmzer Hahn
mit etwas gelben Federn hat sich ver¬
laufen » Sbzu reden gegen Belohnung.

Gvk '. str . 8 , I . Eiage .

Hunde
werden nach jeder beliebigen Art jeder -
zeit gescheert .

Haussen , Tonndeich 13s.

KomliM - TlMier
„Burg Hohenzollern".

Direktion : C . Karntz .
Sonntag , den s « . Juni 18 VS :

luböl -lrubvl - äinllvi'-
Vorstellung .

Anfang 4 Uhr . Kassenöffnung 3 Uhr .

Die drei Haulemännerchen
oder

Das gute Liefert und das böse
Gretelf für Erwachsene und Kinder

von C . A . Görner .
Zum Schluß : „ Das Befendnell "

oder „ Die Zanberklingel ."

Zauberpantomtme von Baum .
Reservirter Platz 50 Pfg . I . Platz

30 Pfg . Gallerie 20 Pfg .
für Erwachsene und Kinder .

Montag , den 27 . Juni :
koittvr 8vS "

oder
„Des Kapitäns Brantfahrt "

von Pntlttz .
E " Anfang 8 Uhr .

6siisskau8 Vsrsl

Gin gutes Logis
für 1 oder 2 junge Leute .junge

Grenzstr . 48 , oben .

Abnehmer
suche für prima Gras
Tafelbutter und Gier .
Lieferung täglich . Kübel
können nach Entleerung
wieder zurückgesandt
werden.

L 6. ? stsrs
Jever , Schlachtstv .

Rrgulatoore
zum Preise von

L8 Ms » V
trafen soeben in großer Auswahl und
besonders schönen Gehäusen wieder ein .

Uhrmacher , Bant .

Gebrainitkn Kassre
garantirt reinschmeckend,
das Pfund 1 Mk . - WZ

em . fi . hlt

lk . Kskkvr ,
Bismarckstraßc .

Bin heute Sonn¬
abend mir bestem

. jungen

Pferdefleisch
in Neuheppens auf dem Markt .

4 .» VvgK « , Roßschiachter .

ülLMit MM kli cksllöklnslin
auf meinen Namen euvaS z .« borgen ,
da ich für Zahlung nicht auskomme .

Gosen,
verschiedene Ar :en und noch gut er¬
halten , billigst zu verkaufen bei

Ladw . Janffe «.

Vorbkttitungsanstait
für die

LstljkhUkilprllslmg
Kiel , Riugstr . 55 .

Aelteste und größte Anstalt .
Bisher bestanden Eljhundert Schü¬
ler die Prüfung . Günstige
Bedingung » Am 8 . August neuer
Cursus . Augenblicklich nahe an 600
Schüler bier .

I. 8 . k4
'kieäewiwll,

» incio : .

Sonntag , den SS . Jnni :

großes
ei

gegeben von der Marine -Capelle unter
Leitung des Dirigenten Herrn Wöhl -

öi-r.
E " Entree 75 Pf .

Nach dem Concert :

s ^ I . L > .
0 . Doi 'i 'im '.

in köllil- Ullll bikinllsöülr
rvoicköQ urrk cius OesoluwMk -

volisto und billlAstö 8obn6ll -

8tsv8 MAtzksrti ^ t von äsr

Hi . 8 « 88 ,
Kkoiiiil'lormti'ms Ile. 1.

in verschiedenen Sorten stets vorräthig
zu billigen Preisen .

/ . 1 / tt/i/ . < / » .

Banterstraße 14 .
Für feine schwarz -seidene Roben em¬

pfehle

Satin Arrneillkux,
per Meter 2,25 Mk . .

unier Garantie für reine Seide und
olides Tragen .

LLLlltUMWII ,
Wilhelmshaven .

Monats - und General -
Versammlung

am Donerstag , de« 7 . Juli ,
Abends 8 Uhr ,

im Schützenhof .
Tagesordnung :

1 . Erhebung der Beiträge ,
2 . Statuten -Aenderung ,
3 . Schützenfest betr ,
4 . Betheiligung am Wander - Wett -

schießen in Jever ,
5 . Verschiedenes .
Die passiven Mitglieder werden wegen

der sie betreffenden Punkte 2 und 3
der Tagesordnung um rege Betheilt -
gung ersucht .

Vvr V « rst » i»S .

Tie Mitglieder werden um recht
rege Betheiligung an der

Gnutnm
zum Gnutag nach ZremechMu
am Sonntag , den SS . Jnni , er
suchi. Abfahrt Morgens 6 Uhr per
Dampfer „ Eckwarden " .

llep ! !. KittilsIii'Mi'l.

*

Krieger- uui»
KMpsgeuojseu-

Uerciu
N - rrenöe .

Die Kameraden , welche sich an dem
in Löningen stattfindeuden

SuuitKkr 'egkrFkste
i-eiveiligen wollen , werden ersucht , am

Sonntag , den SS . d . Mts .,
Morgens , rechtzeitig auf Bahnhof Bant
zu erscheinen .

Um zahlreiche Betheilignng ersucht

SensnMdtt Djchkasst.
Zur Regulirung von vier (4 ) Ver -

lustfällen in obiger Kasse ist eine An¬
lage von 1 Pf . L Vers . Rmk . ausge¬
schrieben , welche von den betreffenden
Mitgliedern zu entrichten ist am

Freitag , den 1. Jnli d . I . ,
Nachmittags von 4 S Uhr ,

v - i Frerichs , Fedderw .-Groden -Hörne .
Dies - Hebung hat Bezug vom 15 .

April 1892 bis zum 9 . Juni 1892
tuet .

Jnhausersiel , im Juni 1892 .
I . H . HillerS , z - Buchführer

der Sengwarder Viehkasse .

und schwarze

Urmemdkn -Wickl
in Auswahl zu mäßigen Preßen .

B . H. Bührmann ,
Wilhelmshaven .

Kvburts -Ünruige .
(8tat .t jsclor b680nd6rsii NsIckmiA .)

Olö ( rtzdlirt 611168 1)6-
ebreii sioii MriurisiAkQ
Int6iiciMtiir -ll88688 »r llr . / lnklerson

nwä § rM .
^Vilii6lw8tiuv6ii , 23 . 4uiii 1892 .

Envirie in den nächsten Tagen eine
Ladung bester , schottischer

ÄiiMolileii
und empfehle dieselben L Last zu
Mk . 35 .— frei voi 's Haus .

Gefl . Bestellungen erbitte baldigst .

4 ) . 8 « vU8k « »' ,
Mülle ! straß ' 2 .

Hodes -Znzeige.
( Statt besonderer Mittheilung .)

Heute Abend entriß uns der
unerbittliche Tod unfern innigst
geliebten Sohn

IUI «
im Alter von 7 ^/4 Jahren nach
3wöchentlicher schwe . er Krankheit .

Um stilles Beileid bitten die
tiefbetrübten Eltern und Ge¬
schwistern .

Kiel , den 22 . Juni 1892 .
Masch .-Unt .- Jngenieur

krevÄsS ullä krau .

Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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